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München – Beim Testspiel-Auf-
takt in Grafenau (10:0) fehlte
Robert Reisinger wegen einer
Terminüberschneidung. Tags
drauf,beim15:0inWeyarn,war
er dann vor Ort – auch wenn
ihn die Gastgeber versehent-
lich als „Michael Reisinger“ an-
kündigten. Kleine Pannen, die
den Oberlöwen nicht aus dem
Gleichgewicht bringen dürf-
ten. Dafür hat er in seinen acht
Jahren im Ehrenamt zu viel er-
lebt. Ein bisschen Wehmut
dürfte inWeyarndennochmit-
geschwungenhaben,dennRei-
singers Tage als Präsident des
TSV 1860 sind gezählt. Am
Sonntag soll er den Staffelstab
an Gernot Mang übergeben.
Der Möbelmogul erwartet das
VotumderMitglieder–schließ-
lich istMangder einzigeKandi-
dat,denderVerwaltungsrat für
die Wahl des Vereinsober-
hauptsvorgeschlagenhat,zum
anfänglichen Verdruss Reisin-
gers. Künftig soll es zudemdrei
Vizepräsidentengeben.
Wer gehofft hatte, dass Rei-

singer im Vorfeld noch einmal
kräftig auf die Pauke haut, der

unterschätzt die Loyalität, die
der 61-Jährige gegenüber sei-
nem Herzensverein empfin-
det. SichergäbeeseinigePerso-
nen,mitdenenReisingergerne
abrechnen würde. Auch seine
Bilanz der acht Jahre kommt
hierunddanichtgutweg.Dem
glücklichenAufstieg indie3.Li-
ga (2018) folgte in der öffentli-
chen Wahrnehmung wenig
Konkretes: keine Turnhalle,
keine 2. Liga, keine Stadionlö-
sung,keineKonsolidierungder
KGaA.Reisingerselbstsiehtdas
differenzierter – in früheren
Wortbeiträgen verwies er dar-
auf, den e.V. zu einem mitglie-
derstarken Faktor in der Gie-
singer Sport- und Kulturszene
entwickelt zu haben. Gutmög-
lich, dass er einiges davon am
Sonntag in seinem Rechen-
schaftsbericht aufgreifen wird.
VielmehranRechtfertigungen
oder gar „schmutziger Wä-
sche“ ist nicht von ihm zu er-
warten. Eine Interviewanfrage
unserer Zeitung lehnte er mit
der Begründung ab, er wolle
am6. Juli „lautlos“ von der Prä-
sidentschaftsbühneabtreten.

Mang, der ihn mutmaßlich
beerben wird, erbt kurioser-
weise eine ähnliche Ausgangs-
lage:AuchderVorarlbergerhat
dieChance,amEndeseinesers-
ten JahreseinenAufstiegzu fei-
ern – die Löwen gelten wie be-
richtet als Topfavorit. Leider
gibt es jedoch einige Themen,
die schonReisingerzuschaffen
machten:einunbequemerMit-
gesellschafter, wiederkehren-
de Finanzlöcher, ein ewiges
Ringen um jeden Cent. Zuletzt
berichtete die „Süddeutsche
Zeitung“,dassnichtnurdasauf
6,3 Millionen Euro erhöhte
Sportbudget für 2025/26 nicht
komplett gegenfinanziert sei
(250 000 Euro fehlen). Schlim-
mer noch: Auch die Fortfüh-
rungsprognose für die Jahre ab
2026 soll wackeln – angeblich
wegen einer Etat-Unterde-
ckung inHöhevon5Mio.Euro.
VielArbeit also, die aufMang

zukommt. Reisinger geht das
abSonntagnichtsmehran.Fad
sollte ihm trotzdem nicht wer-
den: Er reist gerne, spielt Golf –
und natürlich wird er auch als
Ex-Präsi einLöwebleiben. ulk

Reisinger will lautlos abtreten
Kein Bock auf „schmutzige Wäsche“ – Mang erbt Probleme

Rott/Schwabhausen – In den
Hitze-Bezirksfinals der Mäd-
chenhatdieSpVggAltenerding
für eine riesige Überraschung
gesorgt. Beim Turnier in Rott
sah über weite Strecken im
Halbfinale alles danach aus,
dass die E-Jugend vom FFCWa-
cker München ihre Vormacht-
stellung im Mädchenfußball
weiter untermauern würde.
3:0 lag derMerkur CUP-Vorjah-
ressieger bereits in Führung,
ehe Altenerding in einem un-
nachahmlichen Schlussspurt
und einem Viererpack in sie-
benMinuten zum 4:3 das Spiel
drehte. Die SpVgg gewann spä-
terauchdasFinalegegendieSG
Baldham-Vaterstetten im
Neunmeterschießen. „Ich bin
totalbegeistert.Fürunswardas
Bezirksfinale schon ein großer
Erfolg und jetzt fahren wir
nach Unterhaching, da freuen
wir uns alle darauf“, jubelte
aber auch SG-Coach Xavier Ri-
bellesnachPlatz zwei.Dasvier-
teTicket fürdasgroßeFinale in
Unterhaching (20. Juli) sicherte
sich der ESV München. Zufrie-
den zeigten sich die Gastgeber
von der SG Rott, die Fünfter
wurden. „Das ist für uns über-
ragend“, urteilteUschiHalmel,
die Rotter Jugendleiterin, die
mit 25 Helfern für einen rei-
bungslosenAblauf sorgte.
„Es war sensationell was die

Mädels heute gezeigt haben“,
lobte Dieter Müller vom Mer-
kurCup-OrgateamalleAktiven
der acht Mannschaften, die
nicht nur ihren Gegnerinnen
sondern auch der Hitze trotz-
ten. „Es war schon anstren-
gend“, räumtenalleBeteiligten
angesichts von Temperaturen
von 30 Grad ein. Nur bei den
Spielen mussten die Mädels
den Schatten verlassen und da
zeigten sie vor großer Kulisse,
was sie am Ball alles können.
„Die spielen richtig gut“, war
von der Tribüne immer wieder
zuhören.
Im zweiten Bezirksfinale er-

füllte sich der Gastgeber SG
Röhrmoos/Schwabhausen den
Traum von Unterhaching. Le-
diglich im Finale musste sich
die SG gegen den FC Lengdorf
geschlagen geben. Die weite-
renTickets fürdasgroßeFinale
lösten die SG Lochhausen/Grö-

benzell und der Vize-Champi-
on von 2024 FCOttobrunn. Die
Gastgebervereine trugen nun
schon das zweite Mal ein Be-
zirksfinale aus.UweVaders, Er-

finder des Merkur CUP, war in
Schwabhausen voll des Lobes
über wunderbare Gastgeber
und Eltern, die sich vorbildlich
bei den Spielen verhalten ha-

ben. Der Schwabhausener Ko-
ordinator für Mädchenfußball,
Alex Lauth, kann sich vorstel-
len, auch in den nächsten Jah-
ren wieder Turniere beimMer-

kur CUP auszutragen. Aber
jetzt freuen sich alle erst ein-
mal auf den Traumtag im uhl-
sport-Park.

ROLAND HALMEL, NICO BAUER

Überraschung im Bezirksfinale
MERKUR CUP Favorit Wacker wackelt – Finalisten in Haching stehen fest

1. Platz: SpVgg Altenerding. ROLAND HALMEL (4)

3. Platz: FFC Wacker München.

4. Platz: ESV München.

1. Platz: FC Lengdorf. NICO BAUER (4)

2. Platz: SG Baldham-Vaterstetten. 2. Platz: SG Röhrmoos/Schwabhausen.

3. Platz: SG Lochhausen/Gröbenzell.

4. Platz: FC Ottobrunn.

Bezirksfinale A in Rott
Gruppe1:
SG Rott - Dachauer Land 3:0
Baldham-Vaterstetten - Wacker München 0:5
SG Rott - Wacker München 0:7
Dachauer Land - Baldham-Vaterstetten 0:8
Wacker München - Dachauer Land 16:0
Baldham-Vaterstetten - SG Rott 5:1
Tabelle:
1.FFC Wacker München 28:0 -12 Punkte
2.SC Baldham-Vaterstetten 13:6 - 8 Punkte
3.SG Rott 4:12 - 4 Punkte
4.Dachauer Land 0:27 - 0 Punkte

Gruppe 2:
FC Perlach - ESV München 0:7
SG Aßling/Grafing - SpVgg Altenerding 0:2
FC Perlach - SpVgg Altenerding 0:4
ESV München - SG Aßling/Grafing 4:1
SpVgg Altenerding - ESV München 1:1
SG Aßling/Grafing- FC Perlach 5:2
Tabelle:
1.ESV München 12:2 - 9 Punkte
2.SpVgg Altenerding 7:1- 8 Punkte
3.SG Aßling/Grafing 6:8 - 4 Punkte
4.FC Perlach 2:16 - 0 Punkte

Halbfinale:
Wacker München - SpVgg Altenerding 3:4
Baldham-Vaterst. - ESV München 4:3 n.9M.
Spiel um Platz 7:
Dachauer Land - FC Perlach 1:6
Spiel um Platz 5:
SG Rott - SG Aßling/Grafing 3:2
Spiel um Platz 3:
Wacker München - ESV München 4:1
Finale
Altenerding - Baldham-Vaterstetten 3:1n.9M.

Bezirksfinale B in Schwabhausen
Gruppe1:
FC Lengdorf - SG Lochhausen/Gröbenzell 1:0
SC Weßling - TSV Grünwald 2:1
FC Lengdorf - TSV Grünwald 6:0
Lochhausen/Gröbenzell - SC Weßling 3:1
TSV Grünwald - Lochhausen/Gröbenzell 1:3
SC Weßling - FC Lengdorf 0:1
Tabelle:
1.FC Lengdorf 8:0 -10 Punkte
2.SG Lochhausen/Gröbenzell 6:3 - 8 Punkte
3.SC Weßling 3:5 - 3 Punkte
4.TSV Grünwald 2:11- 0 Punkte

Gruppe 2:
Teutonia München - Turnerbund München 0:4
Röhrmoos/Schwabhausen - Ottobrunn 4:1
FC Teutonia München - FC Ottobrunn 1:3
Turnerbund Mü.- Röhrmoos/Schwabh. 1:1
FC Ottobrunn - Turnerbund München 4:1
Röhrmoos/Schwabh.- Teutonia München 4:0
Tabelle:
1.SG Röhrmoos/Schwabhausen 9:2 - 9 Punkte
2.FC Ottobrunn 8:6 - 8 Punkte
3.TSV Turnerbund München 6:5 - 5 Punkte
4.FC Teutonia München 2:16 - 0 Punkte

Halbfinale:
FC Lengdorf - FC Ottobrunn 5:3 n.9M.
Lochhausen/Gröbenzell - Röhrmoos/Schwab-
hausen 1:2
Spiel um Platz 7:
TSV Grünwald - FC Teutonia München 2:1
Spiel um Platz 5:
SC Weßling - TSV Turnerbund München 1:2
Spiel um Platz 3:
FC Ottobrunn - SG Lochhausen/Gröbenzell1:3
Finale
FC Lengdorf - Röhrmoos/Schwabhausen 3:1

MERKUR CUP

StolzeGewinnerdes
Fairplay-Preis

Rott/Schwabmünchen – Re-
spektvolles Verhalten auf und
neben dem Platz wird beim
Merkur CUP besonders gewür-
digt. Bei den Bezirksfinals der
MädchenhießendieGewinner
des ESB-Fairplay-Preises SG Aß-
ling-GrafingundSCWeßling.

ESB-PREIS

SG Aßling-Grafing HALMEL

SC Weßling BAUER


